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N i e d e r s c h r i f t 
 

über die Sitzung am 28.06.2012 
des Rates der Gemeinde Nordkirchen 

 
 
Beginn der Sitzung:  17:30 Uhr 
Ende der Sitzung:   18:35 Uhr 
 
 
 
 

Die folgenden Ratsmitglieder sind anwesend: 
 
Albin, Werner   
Cortner, Theodor   
Ernst, Heinrich   
Falke, Annegret   
Fuchs, Kai  ab TOP 8 
Geiser, Leonhard   
Janke, Wilfried   
Köstler-Mathes, Marita   
Lakemeier, Hedwig   
Lübbert, Christian   
Lunemann, Heinz-Jürgen   
Nölkenbockhoff, Ulrich   
Pieper, Markus   
Quante, Clemens   
Quante, Thomas   
Rath, Christoph   
Scheuer, Adolf   
Schröer, Petra   
Seidel, Joachim   
Steinhoff, Lothar   
Stiens, Michael   
Tegeler, Meinhard   
Tepper, Heinz-Josef   
Theis, Heiko   
Wacker, Josef   
Wellmann, Maria   
 

Von der Verwaltung sind anwesend: 
 
Bergmann, Dietmar Bürgermeister  
Kammert, Mechtild Schriftführerin  
Klaas, Josef   
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Tagesordnung: 
 
 

Öffentliche Sitzung 

 
 1   Fragestunde für die Einwohner 
  
 2   Anträge zur Tagesordnung 
  
 3   Planungsangelegenheiten 

2. Änderung des Bebauungsplanes "Systock II" in Südkirchen 
Vorlage: 034/2012 

  
 4   Bildung eines Grundschulverbundes 

Beteiligte Schulen: Elisabeth-Ernst-Schule Südkirchen und Kath. Grund-
schule Capelle 
Vorlage: 039/2012/1 

  
 5   Mitteilungen der Verwaltung 
  
 6   Anfragen der Ratsmitglieder 
  
 

Nicht öffentliche Sitzung 

 
 7   Vertragsangelegenheiten 

Vorlage: 038/2012 
  
 8   Auftragsvergaben 

Vorlage: 049/2012 
  
 9   Auftragsvergaben 
  
 10   Mitteilungen der Verwaltung 
  
 11   Anfragen der Ratsmitglieder 
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Zur heutigen Sitzung des Rates der Gemeinde Nordkirchen wurde am 19.06.2012 
schriftlich eingeladen. Herr Bergmann eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass form- 
und fristgerecht eingeladen wurde und der Rat der Gemeinde beschlussfähig ist.  
 
Zu Beginn der Sitzung weist er darauf hin, dass der nicht öffentlich Teil der Sitzung 
um den Tagesordnungspunkt 9 – Auftragsvergabe – erweitert werden soll. 
 
 
 

 1 Fragestunde für die Einwohner 

  
 1.1 Windkraft in Nordkirchen 

 
Herr Kopacki fragt, welche Untersuchungen im Rahmen der 
Windanlagenplanung zurzeit stattfinden und durch welches Unter-
nehmen diese Untersuchungen durchgeführt werden. 
 
Herr Bergmann antwortet, dass das Büro NWP aus Oldenburg da-
mit beauftragt sei. Seit dem Frühjahr 2012 würden Artenschutzun-
tersuchungen vorgenommen. Mit einem Ergebnis sei frühestens im 
Herbst zu rechnen.  
 
Herr Klaas ergänzt und verweist auf die Fortschreibung des Regio-
nalplanes, welcher von der Bezirksregierung Münster neu aufge-
legt werde. Aus diesem Regionalplan sei das Thema Energie zu-
nächst herausgenommen worden. Nun habe zu dem Bereich 
Energie eine Veranstaltung beim Kreis Coesfeld stattgefunden, um 
Informationen zu sammeln, was die einzelnen Städte und Gemein-
den zum Thema Energie erarbeitet haben. Zeitgleich werde auf 
Landesebene an einer CO2-Minimierungsplanung gearbeitet. Um-
setzbare Ergebnisse habe der Termin in Coesfeld allerdings nicht 
gebracht. 
 
Selbstverständlich würden weiterhin Gespräche mit allen Interes-
senten, unabhängig davon ob pro oder contra, geführt. Die Scho-
nung des Landschaftsbildes und auch der Anwohner sei in Nord-
kirchen erklärtes Ziel, aus diesem Grunde sollen auch größere Ab-
stände als rechtlich vorgesehen eingehalten werden, wenn es denn 
zu einer Umsetzung kommt.  
 
Das Ergebnis der Artenschutzuntersuchung könne sich laut Aus-
sage des zuständigen Dipl.-Biologen auch bis Anfang Oktober hin-
ziehen, um das Flug- und Brutverhalten von den verschiedensten 
Vögeln in einer gesamten Saison beobachten zu können. Sobald 
der Bericht vorliege, werde die Verwaltung eine nächste Infoveran-
staltung durchführen.  
 
Auf die Bitte von Herrn Kopacki, nicht nur mit den Landwirten zu 
sprechen deren Grundstücke von diesen Planungen betroffen sei-
en, sondern auch die Anwohner mit ins Boot zu nehmen, um Be-
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denken und Ängste auszuräumen, antwortet Herr Bergmann, dass 
von Anfang an immer sehr offen die Informationen an alle Interes-
sierten weitergegeben wurden und auch weiterhin werden.  
 
Herr Klopsch bekundet für sich und weiterer Bürger aus Capelle In-
teresse an dem Thema Windkraftenergie. Zum Artenschutzgutach-
ten hoffe er, dass sorgfältig recherchiert werde. 
 
 

1.2 Buswendeplatz an der Mauritiusschule 
 
Ein Vater eines Grundschulkindes an der Mauritiusschule in Nord-
kirchen erkundigt sich nach der neuen Situation zum Ein- und Aus-
stieg der Kinder aus dem Piekenbrock.  
 
Herr Bergmann erläutert, warum die Busse nicht mehr wie bisher 
im Buswendeplatz die Schüler ein- und aussteigen lassen, sondern 
an der neuen Bushaltestelle, die an der Mühlenstraße/Schulseite 
angelegt wurde. Aufgrund einer berechtigten Kritik der Eltern zum 
überfüllten Schulbus wurde von der RVM ein Gelenkbus einge-
setzt, der gleichzeitig auch Schüler zur Gesamtschule bringe. Für 
diesen Gelenkbus sei es nicht mehr möglich, auch aufgrund par-
kender Pkws am bisherigen Buswendeplatz und zusätzlichem Ver-
kehr zum Kindergarten, zur Maximilian-Kolbe-Schule und in der 
Mittagszeit auch wegen Essen auf Rädern aus dem DRK-Haus, in 
einem Zug zu wenden oder sogar zu rangieren. Die Bushaltestelle 
für den Gelenkbus sei aus diesem Grund an die Mühlenstraße ver-
legt worden. An zwei Tagen habe Ewald Montag von der Polizei-
wache Nordkirchen den Einstieg in den Piekenbrock-Bus begleitet 
und kontrolliert. Dabei habe er den Schülerinnen und Schülern ge-
zeigt, wie es geht – hinter der Hecke warten. 
 
Auf die weitere Frage des Vaters, warum die Gemeinde nicht das 
Parken am Buswendeplatz stärker kontrolliere, antwortet Herr 
Klaas, dass bereits einige Aktionen stattgefunden hätten, z. B. sei-
en auch schon mal rote Hinweisschilder hinter die Scheibenwischer 
der Parker gelegt worden. Allerdings könne eine solche Kontrolle 
nicht täglich stattfinden, sodass eine Gefährdungssituation wahr-
scheinlich immer wieder entstehen würde.  
 
Auf die Anmerkung des Vaters, dass aufgrund der Aussage seines 
Kindes angeblich keine Aufsichtsperson dabei sei, antwortet Herr 
Bergmann, dass dieses mit Frau Tönnis so besprochen wurde.  
 
Auf eine weitergehende Frage zur Nutzung des Grundstückes zwi-
schen Weyheweg und Schule als Buswendeplatz antwortet Herr 
Bergmann, dass eine solche Baumaßnahme zwischen 120.000 € 
bis 150.000 € kosten würde. Die jetzige Lösung sei aus Sicht der 
Beteiligten ebenfalls eine gute und auch kostengünstigere Lösung.  
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 2 Anträge zur Tagesordnung 

  
 Anträge werden nicht gestellt. 

 
  
  

 3 Planungsangelegenheiten 
2. Änderung des Bebauungsplanes "Systock II" in Südkirchen 
Vorlage: 034/2012 

  
 Herr Klaas erläutert kurz den Inhalt der Bebauungsplanänderung. 

 
Zum Sachverhalt ergibt sich kein Diskussionsbedarf. 
 
 

 Beschluss 
 
Der Rat der Gemeinde Nordkirchen beschließt die im vereinfachten Ver-
fahren durchgeführte 2. Änderung des Bebauungsplanes „Systock II“ so-
wie die zugehörige Begründung zu dieser Änderung zur Satzung nach § 
10 des BauGB. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 26:00:00 (J:N:E) 
 
 

 

 4 Bildung eines Grundschulverbundes 
Beteiligte Schulen: Elisabeth-Ernst-Schule Südkirchen und Kath. 
Grundschule Capelle 
Vorlage: 039/2012/1 

  
 Ergänzend zum Sachverhalt verweist Herr Bergmann auf die sehr intensi-

ven Diskussionen in den Sitzungen des Ausschusses für Familie, Schule 
und Sport und über die Ergebnisse aus der Elternversammlung. 
 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 
 
 

 Beschluss 
 
Der Ausschuss empfiehlt dem Rat die Bildung eines Grundschulverbun-
des der Grundschulen in den Ortsteilen Südkirchen und Capelle, wobei 
die Elisabeth-Ernst-Schule in Südkirchen Hauptstandort wird und die 
Kath. Grundschule in Capelle Teilstandort. 
 



7 

Der Verbund soll zum 01.02.2013 wirksam werden. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 26:00:00 (J:N:E) 
 
 
Herr Bergmann bedankt sich bei allen Beteiligten, dass der Konsens so 
einvernehmlich gefunden wurde. 
 
 

 5 Mitteilungen der Verwaltung 

  
 5.1 Ferienbetreuung des JuNo 

 
Mit Stand 28.06.2012 wurden bereits 100 Kinder für die Ferienbe-
treuung des JuNo an der Johann-Conrad-Schlaun-Schule angemel-
det. Die Aktion kann personell nur so erfolgen, weil 14 bis 15 Ju-
gendliche aus dem JuNo die Aktion ehrenamtlich begleiten und sich 
teilweise dafür sogar Urlaub genommen haben. 
 
 

5.2 Fotovoltaik Anlagen 
 
Die Verwaltung weist darauf hin, dass nach dem sonnigen Pfingst-
fest von einigen Nutzern Anrufe im Rathaus eingegangen seien. Alle 
Nutzer berichteten davon, dass die RWE die erzeugte Strommenge 
zum Teil nicht abnehmen würde. 
 
Die RWE und die Firma Solartechnik Ebbes werden heute Abend 
dazu eine Infoveranstaltung im Bürgerhaus anbieten. 
 

 
 

  
  

 6 Anfragen der Ratsmitglieder 

  
 Es werden keine Fragen gestellt. 

 
 

  
  
 
 
 
 

Dietmar Bergmann    Mechtild Kammert 
Vorsitzende/er    Schriftführer/in 
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